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Da Gegenſtück Roſas iſt Klara Rottfeld, ene chriſtliche Lehrerin, die nicht
bloß unterrichtet, ſondern auch erzieht un den größten, beſten Einfluß ausübt
auf jung und alt und hochvere iſt M der ganzen Gemeinde. In ihr 1e
der Verfaſſer das ꝗ

＋

deal emer chriſtlichen Lehrerin dar, zur Nachahmung für
die heranwachſenden Pädagoginnen, während anto warnend und abſchrecken
bpirken ſoll An gelegener Stelle werden die ernſteſten Wahrheiten des Glaubens,
der Vernunft und chriſtlichen Philoſophie eingeflochten. So wirkt das Buch nicht
bloß anziehend und feſſelnd, ondern vorzugsweiſe belehrend. Wir wünſchen ihm
die weiteſte Verbreitung.

Linz. Dr M Hip tm QAtr.

45 Venturino von Bergamo Pr —Eine 10  —
graphie. Zugleich ein Beitrag zur Geſchichte des Dominikanerordens im

Jahrhundert. Von Dr Berthold aner. Kirchengeſchichtliche Ab
handlungen. Herausgegeben von UOr M S  —  dralek, and, 2 Heft
Breslau. 1911 Verlag Aderholz. 8⁰ V III U. 168 S 4.80

Der redegewaltige Venturino gehört unſtreitig U den bedeutendſten
Männern aus dem Dominikanerorden um Jahrhundert. Trotzdem hat erſt
die neueſte Zeit etwas mehr icht üb da Leben dieſes ſeltſamen annes ver
reitet. Namentlich paren 65 die Publikationen des Italieners Clementi, die
wertvolle Quellenmaterial 3u einer Venturinobiographie lieferten, die allen An⸗
prüchen einer objektiven Kritik gerecht werden önnte; denn Clementi, meint
Altaner, ſich bei Beurteilung ſeines Helden von einer apologetiſch-pane—
gyriſchen Tendenz etten aſſen. Auf Grund des vorhandenen Quellenmaterials
Ucht Nun aner un vorliegender Monographie das Leben und Wirken, die Tfolge
und Mißerfolge de ſtrengen Dominikanermönches U ſchildern. Vorausgeſchickt
wird eine eingehende Behandlung der Quellenliteratur, namentlich der legenda
Beat' Venturini, ſowie der Briefe und aſketiſchen Traktate Venturinos. Der Ver⸗—
faſſer charakteriſiert Venturinos Bedeutung dahin: „Venturinos Name verdient
eS, mit Ruhm vor allem In der Geſchichte der Volkspredigt genannt 5  U werden,
und imM Zuſammenhang amit muf  5 ſeiner u der Geſchichte der Flagellanten—
bewegungen, die M ihm einen eigenartigen Vertreter haben, Erwähnung
geſchehen. In Venturino haben tr ferner inen typiſchen Repräſentanten jener
ſtrengen Ordensmänner des ausgehenden Mittelalters bonr ul  7 die un raſtloſer,
ſtiller Arbeit den allmählichen Verfall des Ordenslebens anzukämpfen Uuchten
und baldige, umfaſſende Reformen m der Kirche erſehnten. Qs Uuns Deutſchen
Venturino näher bringt, da  8 ſind ſeine Beziehungen zur deutſchen Myſtik, al
deren ebenbürtiger Vertreter welſcher Nation ſich uns vorſtellt. zinen ehren
vollen ſchluß findet ſein reich bewegtes Leben mit ſeinem Tode im Dienſte
einer großen V  ———  dee, V ſtirbt als Kreuzzugsprediger M fernen Orient“ 15

Altaner Arbeit iſt zugleich ein wichtiger Beitrag zur Geſchichte des Pre—
digerordens umM Jahrhundert.

Mautern. Dr oſef Höller 0 *  77 R
46 Der heilige vo, Biſchof von Artr Von  V  I Leopold

Schmidt, Ziſterzienſerordensprieſter zu Stift Zwettl He der „Stu⸗
dien und Mitteilungen Aus eM kirchengeſchichtlichen Seminar der theo
logiſchen alu der Univerſitä un Wien“. Wien 1911 Mayer
Co VII 129 2.40

Schmidt entwirft un ſeiner Inauguraldiſſertation ein anſchauliches Bild
vont Leben und Wirken des großen Biſchofes von Chartres. Im Kapitel
ſchilder *  vos Abſtammung und Jugendzeit, ſeine Wirkſamkeit als Abt von
O Quentin und ſeine rhebung auf den Biſchofſtu von Artres. us em
2 Kapitel, das vos Wirken von ſeiner Erhebung bis zur Synode von aris
(1090 — I104) behandelt, unſer beſonderes Intereſſe vos entſchiedenes
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und unerſchrockenes Verhalten In der Eheangelegenheit König 11 und
ſeine große 46.—  Sorge Im gute Biſchöfe Aus dem Kapitel möchte ich beſonders
hervorhebe vos Stellungnahme zur Inveſtitur. Wenn auch in einem Punkte,
der Frage der redemptio altarium, trrte und ihm dies den des Papſtes
eintrug, ˙ weiß PL doch ſpäter Ur die endgültige Beilegung des Inveſtiturſtreites
einen rettenden Ausweg. Nach ſeinem Plane die Beſetzung eines Bistums
mn folgender Weiſe geſchehen „Wahl durch Klerus und Volk, Beſtätigung der
ah und Zuweiſung der Temporalien inter beliebigen Symbolen weltlichen
Charakters durch den König, ann Konſekration und geiſtliche Inveſtitur mi
Ring und Stab durch den ſtändigen (S 105) Das (4.) Kapitel
gibt Aufſchlu über 43  V  vos caritatives und literariſches Wirken. Viele der uns
erhaltenen Briefe zeigen Un vo als den geſuchten, freimütigen Berater der
Päpſte und Könige, während andere riften, beſonders auf eM Gebiete der
Dogmatik und des Kirchenrechtes, ſeine Gelehrſamkeit dartun.

Wien. Döller.

40 Betrachtungen über das Evangelium. Von IDr Ottokar
Proh A zka, Biſchof von Stuhlweißenburg. Dritter and I

Verherrlichung unſeres Herrn E  U Chriſti. Kempten und
München. 1911 Verlag der Joß Köſelſchen Buchhandlung. 8⁰ 319
M 2.4

Vorliegender an enthält Betrachtungen Über das Leiden und die
Verklärung Jeſu Chriſti X  &  dede Betrachtung ſchließt ſich einen der Texte des
Ebangeliums an und bietet eine praktiſche Erklärung desſelben. Der Verfaſſer
9e. E beſonders jene Gedanken hervor, die ſich im Hinblick auf die Bedürf
niſſe ſerer Zeit fru  ar entwickeln aſſen Die Erwägungen ind kurz, aber
reich an tiefen und ergreifenden Gedanken Die Sprache iſt edel, bilderreich, oft
voll Schwung und Feuer Dieſe Erwägungen dürften ich beſonders ſür gebildete
Laien eignen un denſelben eine geſunde Seelennahrung ieten

48) Des heiligen Johanne Chryſoſtomus Homilien überRRRRRöRRKNKN das Evangelium des heiligen Matthäus. (u bearbeitet und herausgegehen
Max Herzog 3u Sachſen, Dr theol et jur. Atr.; 0 Profeſſor

an der Univerſität Freiburg (Schweiz)j. Zweiter an Regensburg. 1911
Verlagsanſtalt orm Manz * 80⁰ —321 broſch. M 6.—

＋.20; bd 4 8.— 9.60
Die nrit großem Beifall aufgenommene Ieberſetzung der Chryſoſtomus—

Homilien über den Evangeliſten Matthäus hat nunmehr hren Abſchluß gefunden.
Was Rezen ent chon über den erſten Band dieſer Ueberſetzung geſagt hat dieſe
Zeitſchrift LXIII (1910) 871  . Heft gilt auch vorliegenden Bedauern
muß jedoch das Fehlen eines un unſeren agen unentbehrlichen Sachregiſters,
Uie eS Referent on bei der Beſprechung de erſten Bandes gewün

Peter bei Graz (Steiermark). Dr Florian Schmid
49 ESträußlein Myrrhe, nein Geliebter! Predigten über

das Meßopfer Von Nagel U. 0 1 aan (Liechtenſtein). 1910
Verlag des Emmanuel. 8 220 brof 23.—

en Inhalt des vorliegenden Predigtbändchens ilden acht dogmatiſche
Und ehn liturgiſche Predigten über das hl Meßopfer Dazu kommen außerdem
fün Predigten auf das Feſt der hl Cäcilia, welches Feſt U. Qd. auch Anlaß bietet,
über Kirchengeſang und Kirchenſänger ſprechen. Vorliegende Predigten ind
durchwegs zeitgemäß gehalten, Uuchen auf erſtan und Gemüt des Zuhörers
durch lebendige Darſtellung und ſalbungsvolle Sprache nutzbringend einzuwirken.Klare Dispoſition, gutgewählte Gleichniſſe und Beiſpiele tragen noch das Ihrige


